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Eröffnung der Ratstagung 
in Madrid. 


Die Eröffnungſitzung. 
Madrid, 10. Juni. Die Tagung des Völkerbundrates 


* 


wurde heute durch eine offizielle Anſprache des Präſidenten 


Botſchafter Adatſchä eröffnet, der der ſpaniſchen Regie⸗ 
rung für die Einladung nach Madrid dankte. Der Pariſer 


ſpaniſche Botſchafter Quinones de Leon dankte dem 
Völterbundrat für die Ehrung Spaniens. 


Der Rat nahm ſodann von einem Bericht Kenntnis nach 


dem der ſüdſlawiſch⸗ungariſche Streitfall wegen der Enteig⸗ 


nung des ungariſchen Grundbeſitzes in Südſlawien auf dem 


Wege gütlicher Verhandlungen erledigt fei. Der Rat nahm 


den Bericht der kommiſſion entgegen und beſchloß den unga- | 
riſſch⸗rumäniſchen Optantenſtreit auf die nächſte Tagung des 
Rates zu vertagen. 


Die Geheimſitzung. 
Wadrib, 10. Juz. Der. ö at hat in ſeiner 
heutigen Geheimfisung zum Präfidenten der ungariſch rumä⸗ 
1 niſchen Kommiſſion den engliſchen General Lynden⸗ 


Bell ernannt. Weiter teilte der Präſident amtlich mit 
die deutſche Regierung habe beantragt, auf die Zagungsord- 
nung Entſcheidung des Grunbbeſitzes der deutſchen Minder- 
heiten in Polen zu ſetzen. Nach der Geſchäftsordnung des 
Völterbundrates muß für dieſen Antrag, da er während 
der Natsſitzung eingelaufen ft, eine Friſt von 24 Stunden 
verlaufen, worauf ſodann der Rat mit Stimmenmehrheit die 
Dringlichteit des Verfahren beſchließt und die Frage auf die 
Tagesordnung geſetzt wird. ee 


Die minderheitenfrage. 


Madrid, 10. Juni. Der engliſche Botſchafter Graham 
wird in der Dienstagſitzung des Ratsausſchuſſes für die Min⸗ 
derheitenfrage eine Erklärung abgeben, daß er vorläufig le⸗ 
diglich im Rahmen des Londoner Minder itenberichtes ver⸗ 
handeln könne. Falls jedoch irgend ein R 
änderung des Londoner Minderheitenberichtes oder Rück⸗ 
tehr zu dem Vorſchlag einer Regierung fordern werde, wo⸗ 
dur cheine neue Lage entſtehen würde, würde er gezwungen 


ſein, neue Inſtruktionen von ſeiner Regierung einzuholen. | Sonntag begab er ſich nach Ozialdow zur weiteren Inſpettion. 
1 


Nach dem Eintreffen Dr. Streſemanns erwartet man 


nunmehr, daß der Reichsaußenwiniſter in der Dienstagſitzung | 


mit voller Offenheit den deutſchen Standpunkt darlegen und 
ſeſtſtellen wird, daß der Ratsausſchuß bisher noch keine ent⸗ 
ſcheidenden Veſchlüe gefaßt habe und der Völkerbundsrat an 


die Beſchlüſſe des Ratsausſchuſſes in keiner Weiſe gebunden 


Schülerinnen keine Rede ſein könne. 


| 2 


| Amtliche Mitteilung über 


Die Polniſche Telegraphenagentur meldet: Das Innen⸗ 


miniſterium verlautbart: 

Innenminiſter General Skladkowſti hat ſich in den 
Nachmittagsſtunden am Samstag auf einem Flugzeug nach 
Lemberg begeben, um ſich an Ort und Stelle von dem Ver⸗ 
laufe der Lemberger Unruhen zu überzeugen Der Miniſter 
ſtellte feſt, daß 42 Zeugen einvernommen worden ſind, die 
an der Prozeſſion teilgenommen oder Augenzeugen derſelben 
waren. Das bisherige Reſultat der gelichzeitig durch die 
(Verwaltungs- und durch die Schulbehörden geführten Erhe⸗ 
bungen läßt die Ueberzeugung gewinnen, daß von einer ab⸗ 
: fichtlichen Provokation der religiöjen Feier durch die jüdiſchen 


Der Miniſter ſtellte feſt, ba bie f 
nehmen der Schülerinnen erſt am nächſtfolgenden Tage abds. 
‚ erfolgte. Es hat ſich nämlich eine größere Gruppe von Hoch⸗ 


„ſchülern verſammelt und bevor die Polizei es verhindern 


konnte, iſt dieſelbe in das Redaktionslokal der „Chwila“ ein⸗ 
gedrnugen und hat die Einrichtung der Redaktion demoliert, 
wodurch zlemlich großer Schaden entſtanden iſt. Die Hoch⸗ 
ſchüler wurden auseinandergejagt, ſammelten ſich aber wieder 
und begaben ſich in die Legionen- und Kopernikusgaſſe, wo 
der Zug wieder angehalten und zerſtreut wurde. Andere 
Gruppen atademiſcher Jugend ſind in die Siegmundgaſſe ge⸗ 
eilt, wo ſie ſich vereinigten und in das Gebäude des jüdiſchen 


Eine Polizeiabteilung hat die auf der Straße angeſammelte 
„Jugend wieder zerſtreut und im Innern des Gebäudes unter 
[dem Vorwurfe der öffentlichen Gewalttätigkeit 27 Perſonen 
verhaftet. Einige Minuten ſpäter hat eine andere Gruppe 
(alademiſcher Jugend das jüdiſche akademiſche Haus in der 
„Thereſiagaſſe demoliert. In der Druckerei der „Chwila“ 


ſtellten ab und begab ſich dann in ſeine Privatapartements. 
Am Samstag, inſpizierte der Miniſter die hieſige Poſk⸗ und 
Telegraphendirektion und die Kontrollrechnungskammer. Am 


( i ’ ! Bauens | Dream amd 
Stellungnahme amerikaniſcher 
Regierungskreiſe zu den Erklärungen 

macdonald. 

New Pork, 10. Juni. Die Regierungskreiſe in Waſhing⸗ 


due Lemberger Uumhen. 


Neatlion-auf das Wo- erſtigt werden. 


Gymnaſiums eindvangen und die Einrichtung demolierten. 


die Dorfälle am Sonntag. 


wurden zwei Linotypes und die Einrichtung der Redaktion 
und Druckerei vernichtet. Im jüdiſchen Gymnaſium in der 
Siegmundſtraße wurden die Portraits, die Bibliothek und 
die Lehrbehelfe zerſtört. J makademiſchen Haufe wurde die 
innere Einrichtung zerſtört. 

Dieſe Vorfälle haben die Verwaltungsbehörden gezwun⸗ 
gen, einige Verhaftungen vorzunehmen. Die verhafteten Hoch⸗ 
ſchüler wurden den Gerichtsbehörden überjtellt, die vier Per⸗ 
ſonen freiließen und 28 Perſonen wegen Verbrechens aus 
den 88 83 und 85 Strafgeſetz in Haft beließen. Der Miniſter 
hat in energiſcher Weiſe Anordnungen erlaſſen, damit keine 
weiteren Exzeſſe zugelaſſen werden und alle Verſuche, die 
Ordnung zu ſtören, mit voller Rückſichtsloſigkeit im Keime 
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fanges der Rektoren der Hochſchulen 
durch miniſter Skladkowski. 


Eine Erklärung der Patagentur. 

N Nachdem einige Zeitungen die Nachricht gebracht haben, 
als ob der Innenminiſter Skladkowſti den Empfang der 
Rektoren der Lemberger Hochſchulen und der Delegierten der 
akademiſchen Jugend abgelehnt hätte, iſt die „Pat“⸗Agentu 
zu folgender Erklärung ermächtigt: ’ 
{ Dieſe Nachricht iſt unrichtig, denn 
1. iſt der Innenminiſter in Lemberg um 15 Uhr ange⸗ 
kommen und von Lemberg um 16 Uhr mit dem Flugzeuge 

2. die Rektoren der Hochſchulen und die Delegation der 
Hochſchüler haben ſich im Wojewodſchaftsgebäude um 18 Uhr, 
ſomit zwei Stunden nach der Abreiſe des Miniſters ange⸗ 
meldet. ö ö 


smitglied die Ab- eee ee 1050008 00000650000000090000005000000200000009000000000P000000000000000 


Beginn der privaten Räumungs= 
Beſprechungen in Madrid. 

| Madrid, 10. Juni. Eine amtliche Beſprechung der Lo⸗ 
carnomächte, die urſprünglich während der Madrider Rats⸗ 
tagung zur weiteren Erörterung der Genfer Entſchließung 
vom 16. September v. J. über die endgültige Regelung der 
Kriegsentſchädigungsfrage, Rheinlandräumung und Kon⸗ 
trollfrage vorgeſehen war, wird jetzt nicht ſtattfinden. Es be⸗ 
ſteht die Aufaſſung, daß eine amtliche Zuſammenkunft der 


jei. Or. Streſemann wird vorausſichtlich ferner erklären, ton find ſehr befriedigt über die Ankündigung der Reiſe Locarnomächte zur geit infolge der Abweſenheit des engli- 


daß im Londoner Vericht die Vorſchläge der verſchiedenen Macdonald in die Vereinigten Staaten, denn die perſönliche“ 


Regierungen keine Berückſichtigung erfahren hä 
wird angenommen, daß Dr. Streſemann fid dem urſprüngli⸗ 


cen kanadiſchen Vorſchlag auf Vertagung der Minderheiten- 


ausſprache anſchließen wird. 
Erklärung des Außenminiſters Zaleski zum 


Bericht des 
Dreierkomitees. 5 1 


ſten Streitfragen, wie die Seeabrüſtung und das Zollproblem 
ſaus der Welt ſchaffen. Beſonders die Seeabrüſtungsfrage 
ſei ſo wichtig, daß eine Einigung mit allen Mitteln verſucht 
werden müßte. 

Die amerikaniſchen Regierungskreiſe nehmen auch zu den 


Außenminiſter Zaleski erklärte, daß der Bericht des Londoner Meldungen Stellung, wonach aMedonald die Ab- 


Dreierkom'tees im Allgemeinem für Polen’ annehmbar ſei, 

daß er es ſich jedoch vorbehalte, bei der Diskuſſion — wenn 

ſich die Notwendigkeit erweiſen ſollte — bei manchen 

ten des Berichtes ſeine Bemerkungen zu machen. 
en 


Der Poſtminiſter Ing. Boerner 
ö in Bromberg. 

Am Freitag it der Miniſter für Poſt⸗ und elegraphen⸗ 
Ing. Oberſt Boerner in Begleitung des Präſes der Brom⸗ 
berger Poſtdirektion Ing. Maciejewſki mit dem Dan⸗ 
ziger Zuge in Bromberg eingetroffen. Am Bahnhofe wurde 
der Miniſter von den Spitzen der Staats⸗ und kommunalen 
Behörden mit dem Nat Podoski an der Spitze erwartet., Un⸗ 
ter den Klängen des Orcheſters der Poſtangeſtellten ſchritt 
der Miniſter die in Reih und Glied aufgeſtellten Poſtange⸗ 


Punk⸗ ran denke, 


lehnung Sowjetrußlands erwäge, indem ſie unzweideutig be⸗ 
tonen, daß Präſident Hoover ebenſowenig wie Coolidge da⸗ 
die diplomatiſchen Beziehungen zu einer Negie- 
(rung herzuſtellen, deren Hauptziel die Verbreitung bolſche⸗ 
wiſtiſcher Ideen iſt. Das habe auch das Beiſpiel derjenigen 
Länder bewieſen, die die diplomatischen Beziehungen zu Sow⸗ 
jetrußland wieder herſtellten. 


Di 5 85 


| \ Rwiatkowski. 


Der ameritaniſche Finanzberater Polens Charles De⸗ 
vey wurde nach ſeiner Rückkehr aus Rumänjen vom Han⸗ 
delsminiſter Ing. Kwiatkowski empfangen, mit dem er 
leine längere Konferenz hatte. ö 


\ 


| Befuch Devens beim Handelsminiſter dei der © 0 a g 
die die einzelnen Regierungen, internationalen Inſtitute 


ſchen Außenminiſters noch nicht möglich und auch die allge⸗ 


ätten. Weiter Ausſprache zwiſ aedonald Hi önne di ii 
Ausſprache zwiſchen Macdonald und Hoover könne die ſchwer? meine Lage für eine endgültge amtlche Behandlung noch 


nicht reif ſei. Dagegen ſteht feit, daß bereits von heute an 
in unmittelbarer privater Ausſprae zwiſchen den Außenmi⸗ 
niſtern der weitere Weg für die amtlche Erörterung der 
Rheinland- und Kontollfrage zur Sprache gelangen wird. Es 
ſcheint, daß hierbei der Gedanke einer diplomatischen Kon⸗ 
ferenz der Locarnomächte im Laufe dieſes Sommer es jowie 
insbeſonders die endgültige Regelung der Saarfrage hier⸗ 
bei eine entſcheidende Rolle ſpielen wird. f 
| m a 
' Interrationaler Kongreß der Land: 
wirtſchaft in Bukareft. 

Im Gebäude der Deputiertenkammer wurde am. Frei- 
tag der internationale landwirtſchaftliche Kongreß eröffnet. 
Bei der Eröffnung waren über 1000 Delegierte anweſend, 


und landwirtſchaftlichen Geſellſchaften aller Staaten vertre⸗ 
ten haben. Anweſend waren auch der Prinzregent Nito- 
laus und der Regent Buzdugan, die Mitglieder der 
rumäniſchen Regierung und des diplomatiſchen Korps. 


ſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 


Die angebliche Ablehnung eines Emp- 
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Reichsdentiche Jonmatiiten in posen. 


Die Teilnehmer an dem Ausfluge deutſcher Journaliſten rigkeiten, die ein junger Staat zu überwinden hat. „Wir 
aus Breslau, die zum Beſuche der Landesausſtellung nach würden uns freuen,“ ſagte der Miniſter weiter, „wenn Sie 
Poſen gekommen ſind, haben dem Poſener Wojewoden, Gra- ihre Eindrücke und Beobachtungen ihren Leſern mitteilen 
fen Dunin⸗Borkowſki, einen Beſuch abgeſtattet. Der würden und wenn Sie ihnen jagen würden, was im Laufe 
Wojewode hatte mit den Journaliſten eine längere Unter- von zwei Jahren auf dem Gebiete der Ausſtellung geſchaffen 
redung. Dann hat ein Frühſtück zu Ehren der Gäſte ſtattge- wurde. Wir würden es ihnen auch nicht übelnehmen, wenn] Einb 
funden, daß der Regierungsvertreter bei der Landesausſtel⸗ Sie kritiſche Bemerkungen beifügen würden, denn wir wiſſen 
lung Miniſter Bertoni veranſtaltete. Außer den deutſchen am beſten, daß wir noch micht den Höhepunkt des Fortſchrit⸗ 
Journaliſten waren bei dem Frühſtück noch anweſend: die tes und der Entwicklung erlangt haben. Sie können auch! 
Vertreter des Journaliſtenſyndikates Großpolens, der Woje⸗ Ihren Leſern ſagen, daß wir weiter an der traditionellen 
wode von Poſen Graf Dunin Borkowski, der deutſche Ge- Gaſtfreundſchaft feſthalten und daß die Tore der Ausſtellung! 
nevaltonjul in Poſen Lütgens, Vertreter der Induſtrie⸗ offen ſind zum Empfange der Gäſte. Ich heiße Sie willkommen 
und Handelskreiſe und die Mitglieder der Direktion der und erhebe mein Glas auf das Wohl des Repräſentanten 


Staatsbahndirektion Ing. Nu 


Verbandes der Ingenieure Ing. Krzyzanowski und 


WA n 
Berüchtigte Warſchauer Einbrecher. 
ö Feſtuahme in Bromberg. 
Die Polizei hat in den letzten Tagen drei gefährliche 
recher aus Warſchau, die von der Warſchauer Polizei 
ſchon ſeit längerer Zeit geſucht werden, feſtgenommen. Sie 
haben in der letzten Zeit ſyſtematiſch Diebſtähle auf der 


Sitzung des stadutsgerichtshofes. 


N . . * 9 1 * 
Beratungen haben teilgenommen der Direktor der Poſener 
nett, der Vertreter des 


Direktor Jar oszewski ſowie ſehr zahlreich erſchienene 


* 


Ausſtellung. F . 
Miniſter Bertoni begrüßte den deutſchen General⸗ Vertreter der deutſchen Preſſe.“ 
konſul und die deutſchen Journaliſten und gab ſeiner Freude Auf die Rede des Miniſters antwortete Redakteur Kra⸗ 
Ausdruck, daß fie zum Beſuche der Ausſtellung nach Poſen n old aus Breslau, der den Dank der Teilnehmer für die 
gekommen find. „Als Vertreter der Preſſe des Nachbarſtag- gastfreundliche Aufnahme ausdrückte und den günſtigen Ein⸗ 
tes“, ſagte der Miniſter, ſind Sie uns um ſo liebere Gäſte. druck betonte, den auf ihn und ſeine Kollegen die Poſener 
Ich bin der Anſicht, daß die Nachbarn jede Gelegenheit be- Ausſtellung gemacht habe. 
nützen ſollten, um ſich gegenſeitig kennen zu lernen. Eine Dann ſprach noch der Vizepräſident der Poſener Han⸗ 
ſolche beſondere Gelegenheit bietet unſere Ausſtellung, an der dels- und Gewerbekammer Direktor Macie je wſki, der die 
die Regierung, die wirtſchaftlichen und kulturellen Kreiſe Frage der wirtſchaftlichen Annäherung zwiſchen Deutſchland 
einen hervorragenden Anteil nehmen. Der Miniſter äußerte und Polen berührte. 5 . 
weiter den Wunſch, daß die deutſchen Journaliſten fachlich | Nach dem Frühſtück ſetzten die Gäſte die Beſichtigung 
feſtſtellen mögen, was Polen in den erſten zehn Jahren ſei⸗ der Ausſtellung fort und reiſten am Abend in Begleitung des 
ner Unabhängigkeit geleiſtet habe und dies trotz aller Schwie⸗Vizekonſuls Wy ſoceki nach Breslau zurück. 


Der Tag in Polen. 
Die Forderungen der Staatsbeamtenfchaft. 


Die Vereinigung der Staatsbeamten hat dem Minifter- gen Wohnungszuſchlages, Novellierung der Pragmatik, Rege⸗ 
präſidenten Dr. Swätalſki ein Memorandum über die lung der Frage der proviſoriſchen Angeſtellten, die Frage 
Forderung der Staatsangeſtellten überreicht. Das Memoran- der Urlaube und der Ueberſtunden ſowie auch die Penſions⸗ 
dum enthält unter anderem die Forderung der Erhöhung angelegenheiten. . s 
des Niveaus der Beſoldung, die Auszahlung des rückſtändi⸗ 


/ 
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Die Aufnahme in die mediziniſche beſtätigtes Armutszeugnis beizuſchließen. (Alle Beilagen 
[> 2 8 | > 
Sakultãt der Rrakauer Unive rxſitãt u Infolge der ſehr geringen Zahl von Plätzen in den La⸗ 


find im Orig mal, vorzulegen.) 

Das mediziniſche Dekanat der Jagielloniſchen Univerfi- boratorien und Vortragsſälen iſt die Zahl der Hörer für den 
tät teilt mt: Die Geſuche um Aufnahme in die medizinische erſten Jahrgang beſchränkt, in einen höheren Jahrgang kön⸗ 
Fakultät der Jagtelloniſchen Univerſität in Krakau über⸗ nen aber Hörer nur in beſonderen Ausnahmsfällen aufge⸗ 
nimmt das Setretariat der mediziniſchen Fakultät der Uni⸗ nommen werden Der Dekan empfängt in der Frage der 
verſität in der Zeit. vom 1.—15. September einſchließlich. Aufnahme niemanden. Die Entſcheidung über die Geſuche 
Nach dieſem Termine werden keine Geſuche mehr angenom⸗ dureh den Fakultätsrat erfolgt Ende September. 
men. Dem Geſuche ind beizuſchließen: das Maturitätszeugnis ee eee ee 3 
(wenn in demſelben keine Klaſſifizlerung aus der lateini⸗ 
ſchen Sprache erſichtlich iſt, auch ein Zeugnis über die abge⸗ 
‚legte Prüfung aus der lateiniſchen Sprache) Geburts⸗ oder 
Taufſchein, He inatſchein, eventuell ein Zeugnis über Stu⸗ 
dien an einer anderen Univerſität, ein kurzes Curriculum nen ſeine Beratungen. Nach einer Meſſe in der Pfarrkirche 
vitue mit Angabe der Vor- und Zunamen der Eltern und wurden die Beratungen durch den Präſes des Hauptverban⸗ 
der Wohnungsadreſſe ſowie ein Dokument über den Mili⸗ des Przesniowski eröffnet. Er betonte in ſeiner An⸗ 
tärd'enſt. Di? Petenten. die eine Verſchiebung der Zahlung ſprache die Bedeutung des geiſtigen Arbeiters im Eiſenbahn⸗ 
des Schulgeldes onſtreben, haben auf dem vorgeſchriebenem weſen. Seine Rede beſchloß er mit einem „Hoch“ auf die 
Formulare der Univerſität ein durch die ſtaatlichen Behörden Nepublik und den Staatspräſidenten Moscicki. An den 


Rongreß in Poſen. 


Am Freitag vormittags begann der Kongreß der Dele⸗ 
ierten des Verbandes geiſt ger Arbeiter bei den Eiſenbah⸗ 


. 


f die Tore. Haſtigen Schrittes eilte er durch die Nacht. 
Bekehrte Eifersucht. Dort ſein Haus —! Richtig: im Schlafzimmer war 
Skizze von Inge Boernje. 5 Licht! a . 

Paul Eggers ſchritt langſam durch die Fabrikräume.“ Das Herz pochte Paul Eggers bis zum Hals hinauf. 
Mechaneſch verrichtete er feine Tätigteit an den Kontroll! aun. land er vor der Türe und hozchte. 
uhren. In ſeiner Hand knitterte ein Zettel, während fein... „Lieber — Einziger — — dul“ hörte er ſeine Frau 
Hirn fieberhaft arbeitete. 5 ei ar Da riß er mit einem Wutſchrei die Tür auf, 

Was ſollte er tun? 5 V e ARE 

Erneut überflog er die wenigen Zeilen, die, von un. Lieſel Eggers ſchaute ihren Gatten befremdet an. 
bekannter Hand geſchrieben, heute abends in ſeine Hände . 15 
gelangt waren, als er nach der Fabrik ging. „haft er 8 A . ’ : 

Auf dem Papier ſtand: „Der Unterzeichnete, ein treuer g et ‚Gggers wiſchte ſich den Schweiß vpn der Stirn. 
Freund, kann nicht mehr länger zuſehen, wie Sie leiden. In By Hanben 1 0 Frau Hewahrte er eine Photographie 
Kommen Sie heute punkt zwölf Uhr nachts nach Ihrer Woh⸗ vn rg A0 t 5 eee 5 
nung, fo werden Sie Ihre Frau mit deren Liebhaber über“ »Sprachſt — ſprachſt du nicht ſoeben — mit — jeman 
raſchen können““. 5 17 2 ſtotterte er. \ 9470 0 

Dies war der Inhalt des verhängnisvollen Schreibens. ihn 5 —— 759 der jungen Frau waren vorwurfsvoll auf 
Paul Eggers war feſt entſchloſſen, gegen zwölf Uhr die Fa⸗ : 4 N } 5 
brik zu verlaſſen. Er hatte einen ſchweren Kampf auszufech⸗ iſt en 215 275 e e e ee ee 
ten: denn ſein ausgeprägtes Pflichtgefühl warnte ihn vor echte en 15 
dem Schritt. Andererſeits aber ſaß ihm das Mißtrauen zu Da ſtürzte Paul Eggers an ihr Bett. 
ſehr im Herzen und machte ihn krank. Beſſer war es doch,, „„Ich hab' dich doch jo lieb, Lieſell Lies dieſen get⸗ 
endlich Gewißheit zu haben, und würde ſie ihm auch nur \ 
eine große Enttäuſchung bringen. 5 

Seine junge Frau, ſeine Lieſel, ſollte mit einem ande | 
ren — —? 


Sie las das anonyme Schreiben. 

„Und das haſt du geglaubt?“ 

Da küßte er die Hände ſeines Weibes. 

Nein, nein! Das war ja undenkbar! „Ich — ich weiß ja nicht, wo mir der Kopf ſteht!“ rief 
Und die Uhr ſchlug elf — —. er verzweifelt aus. „Aber jetzt, Lieſel, jetzt verſpreche ich dir, 
Paul Eggers fieberte. Fünfzehn Minuten brauchte er nie mehr eiferſüchtig zu fein! Wie muß ich dich immer ge⸗ 

bis nach ſeiner Wohnung, er konnte alſo mit faſt einer hal⸗ quält haben durch meine unbegründete Eifepſuchtl“ 
ben Stunde Abweſenheit rechnen. Zehn Jahre lang war er „Du vertrauſt mir trotz dieſes Schreibens?“ 

Nachtkontrolleur in der kleinen Fabrit, nie war ein Einbruch „Ja, Lieſell“ f 

vorgekommen, ſollte es gerade heute geſchehen? „Dann — kann der Brief nicht von einem Einbrecher 
» Es mußte gewagt werden! Umſonſt verſuchte er immer geſchrieben worden ſein, um dich aus der Fabrik zu 
wieder, ſein Mißtrauen zu unterdrücken, wenn er an die locken?“ - 
ſchönen Stunden zurückdachte, die er bisher mit feiner Frau Paul Eggers ſchrie entſetzt auf, dann eilte er aus dem 
verlebt hatte. g Zimmer. Wie vom Tode gehetzt rannte er durch die Straßen. 
Paul Eggers verließ die Fabrik —. Sorgfältig ſchloß er 


„Was willſt du? Wie kommſt du jetzt nach Haus? Ou 


Da lag die Fabrik. Paul Eggers eilte durch die Räume. 


[dentliche Sitzung des Staatsgerichtshofes zur Entſcheidung 


ö 


Entſcheidung des Unterſuchungsrichters Zaleski, mit welcher | 


der Antrag auf Einvernahme der Miniſter Skladkowski und 


Kwiatkowski und den geweſenen Miniſters Jurkiewiez aba» F 
lehnt worden iſt, anberaumt. An der Sitzung nehmen außer 
Stanislaus 
Thugutt und Alexander Lewieki und die Ankläger im 


dem Präſidenten Supinski die Richter 


[Namen des Sejm teil. 1 
Ein geheimnisvoller Vorfall bei 


Bromberg. 
Ein in der Gegend von Smukala patrouillierender Po⸗ 


lizeipoſten begegnete einem, unheimlichen Individuum, das 


auf einem unbeleuchteten Fahrrad fuhr. . . Zuruf des 
Wachmannes, ſprang der Mann vom Rade, gab einige 


Schüſſe gegen den Wachmann ab und verſchwand im Ge⸗ 4 | 
zbüſche unter Zurücklaſſung des Fahrrades. Unter Anwen 
dung ſeiner letzten Kräfte gab der in die Bruſt getroffene 


Wachmann einige Schüſſe in der Richtung des verſchwunde⸗ 


nen Verbrechers ab und ſchleppte ſich mit Mühe bis zum 
Spit il in Smukala, wo ähm erſt ärztliche Hilfe zu teil wurde, 


g Fe 

Ein Eiſenbahnunfall. 
In der Nähe der Station Milosna iſt der Uhlane Mi⸗ 
| chael Duderew des 25. Uhlanenregimentes in Rozany unter 
den Zug geraten, der ihm den rechten Fuß zermalmte. Er 
wurde nach Warſchau übergeführt und im Militärſpitale un⸗ 
bergebracht. Im Spitale iſt Duderew, ohne das Bewußtſein 
wieder erlangt zu haben, geſtorben. N 


—̃— 


Die erſte Schiffahrtslinie Gdynia — 
newyork. ö 


Auf Grund der Vereinbarung vom 11. April I. J. zwi FT 

ſchen der polniſchen Regierung und der Schiffahrtsgeſellſchaft 
[Scantie Line wurde die erſte direkte Pafjagier- u. Transport- 

linie zwiſchen Gdynia und New Pork in Betrieb geſetzt. Die 
Verbindung wird durch neun Schiffe der Geſellſchaft mit 
einem Tonnengehalt von 5 bis 6000 Tonnen brutto ausge: 
führt werden. Die Schiffe werden von New York vom Juni 
bis Dezember ausgehen. Das erſte Schiff wird aus New York 
am 26. Juni l. J. auslaufen, von Gdynia nach New York 


am 20. Juni l. IJ, Informationen erteilt das Bureau der 


American Soantie Line in Warſchau, Ujazdowſkie Aleje 37. 


4 


tionszimmer einen Lichtſchein erblickte. Er riß die Tür auf, 
hob die Waffe 

Aus einem Klubſeſſel erhob ſich Direktor Berger. 
[So verſehen Sie alſo Ihren Dienſt?“ 
Paul Eggers zuckte zuſammen und ſenkte den Kopf. 


u 


„Entlaſſen Sie mich, Herr Direktor, ich habe es ver- 


dient —“ murmelte er. 


ter. 


Eggers fuhr auf. 
„Sie haben den Brief geſchrieben?!“ 
„Ja“. 
| Paul Eggers richtete ſich hoch auf. f 159 


| „Sie haben es alſo gewagt, meine Gattin zu verleum- 
‚den? Jetzt muß ich nochmals um meine Entlaffung erfuhen. 
8 nicht das Liebſte beſchimpfen, das ich auf der Welt 

fi g a 


| 
beſitze!“ 
Direktor Berger lachte nur hell auf. 


„Sind Sie denn von der Treue Ihrer Frau ſo über⸗ 


zeugt?“ W 

„Jawohll!“ 

„Nun, dann iſt ja alles gut. Sie müſſen nämlich wiſ⸗ 
ſen, daß Ihre Frau vor einigen Tagen bei mir war und mir 


ihr Leid klagte. Sie haben Ihre Frau mit Ihrer Eiferſucht 
faſt bis zur Verzweiflung gebracht. Aber ich denke, daß Sie 


e endlich kuriert wurden!“ 


herrn. 


ben vergelten!“ ’ Fe 
| „Doch, das können Sie, wenn Sie mir verſprechen, nie 
mehr eiferſüchtig zu ſein; denn ein eiferſüchtiger Nachtwäch⸗ 


Paul Eggers hat ſein Verſprechen gehalten 3 
N 


der Klage der Ankläger im Namen des Sejm gegen die 


Schon wollte er aufatmen, als er plötzlich aus dem Direk⸗ 


\ Direktor Berger aber lächelte, dann trat er zu dem 5 0 
Nachtkontrolleur und klopfte ihm beruhigend auf die Schul⸗ 


Paul Eggers drückte bewegt die Hand feines Brot- 


„Wie ſoll ich Ihnen danken, Herr Direktor! Was Sie 
für unſer Glück getan haben, kann ich nie in meinem Le⸗ 


ter iſt nichts für meinen Betrieb!“ = 


1 


un? 


* 
* 


N 
N. 
N 


Strecke Bromberg Naklo verübt. . 


4 \ h Der Präſident des Steatsgevihtshofes Supinski hat 
des deutſchen Reiches, des Herrn Generaltonſules und der für Mittwoch, den 12. ds., um 11 Uhr vormittags eine or⸗ F 


„Ich habe Sie nur auf die Probe ſtellen wollen — “ 5 


* 
h 


m; 
1 
1 
N 


4 


chelnden Portier einen Scheck in die Hand gedrückt, der mit Gäſte find natürlich Chineſen und reizende Chineſinnen, die t 
vielen Zahlen bis zur Höchſtſumme von 6 Mark bedeckt iſt. in Deutſchland ſtudieren oder anderweitig hier beſchäftigt und kommt mit einer kleinen Teetaſſe wieder, die wie eine 


* 


Nagouts, Roaſtbeefs aus den Töpfen und vom Grill und Chineſiſch. 


von denen man ſich nach Wahl und Appetit ausſuchen 055 


Nr. 154 „Neues Schleſiſches Tagblatt” 2 Seile 3 


Statt Teller, Meſſer, Gabel liegt auf dem Tiſch vor je⸗ 


2 11 dem Platz ein großes, ſchwarz lackiertes Tablett, darauf ein 
. * 8 . & Fraser Schälchen, eine Papierſerviette und zwei 


Amerikaniſch. daß fie gewohnt waren, ſelbſt Gäſte der vornehmſten Lokale ſtaurant einige Uebung mit dem Stäbcheneſſen erlangt habe 


R. A. R. Roberts American Reſtaurant, Berlin a fein. Sie ſchicken ſich mit Selbſtverſtändlichkeit in ihren und mich hier nicht unter den neugierigen Augen der ja- 


Druck von ſelbſt in die Höhe. Während den draußen Gte: lalaika⸗Kapelle, ſpielt ſchwermütige oder wilde ruſſiſche Oe. | denen alles mögliche Undefinierbare iſt, flüig und feſt. Ich 
2 . 8 h bitte um Aufklärung. „In der roten Holzſchale iſt die Sup⸗ 
immer vergenügte Koch (keep ſmiling!l) die leckerſten Stals, ſie in den eigenartigen Rhythmus ihrer Inſtrumente. pe, die müſſen Sie gleich daraus trinken, fo, einfach an den 
ö 7 Mund ſetzen“. „Was für eine Flüſſigkeit ift in dieſem blau⸗ 
legt fie auf Teller, denn auf Platten und in Schüſſeln wird] Tientſin iſt ein vielbeſuchtes Lokal im Berliner We⸗ | en Schälchen?“ „Das iſt die Soße, in die Sie den Fiſch tau⸗ 
nichts ſerviert, man ißt in dieſem Schnell-Reſtaurant gleich ſten, in dem eine Menge Europäer auch verkehren die zu⸗ ' 
vom Seller. g oeerſt wohl aus Neugierde hingekommen find, dann aber immer backener Fisch“, ſagt die Blonde, ſtellt mir noch eine große 
Beim Eintritt bekommt man von einem ebenfalls lä. wiederkommen, weil es ihnen gut ſchmeckt. Die meisten] Schüssel Reis auf den Tiſch und füllt das eine leere Schäl 
chen, das von Anfang an da war, damit. Sie entſchwindet 


Je nach Geſchmack ſetzt man ſich nun an die Bar direkt auf find, als Verichterſtatter von Zeitungen, Kritiker, Konſu⸗ Mokkataſfe ohne Henkel ausſieht und mit einer wunderſchö⸗ 
hohe, 1 Stühlchen noch an einen Ar latsbeamte, Gefandtſchaftsattaches, Filmſchauſpieler. nen Teekanne. Nachdem ſie mir den Tee eingegoſſen hat 
olche, ; erſtere vor a 128 N ; 1 
3 5 1 fehlen, 195 Sn 8 Eu, Sitzen einige Chinejen an meinem Tiſch oder am Ne- 
dentiſch zu gehen und ſich ein Hors d'veuvres a diseretion 0 u 1 Ka ee 955 7 Pi 10 nen vielen kleinen, bunten Schüſſelchen und den dazu ge⸗ 
von einer der holländiſch angezogenen Kellnerinnen geben Neide S dach 1 Bi ben klanglich iel 85 a > be hörigen Eßſtäbchen allein. f 
zu laſſen. Auf dieſem Schwedentiſch ſind etwa dreißig ver⸗ Wigolatter 155 90 ſeſtgeſt Sn haben: Thun hein ſchen. Die Suppe habe ich ſtehen laſſen, es war eine Sojaboh⸗ 
ſchiedene Platten mit den köſtlichſter Vorſpeiſen ausgeſtellt, Wenn i Emmi kan, dann kimm i, aber i glab, i timm kam nenſuppe, die für meinen Geſchmack zu bitter war; aber den 
7 * “ 7 7 ci 2 EM | 2 22 * * 

ö N 5 1 e Fiſch habe ich nach einigen mißglückten Verſuchen mit den 
bis ein ganzer großer Teller damit bedeckt iſt. Einmal habe „Das erben 5 151 80 „ ae ar Pe gepackt, in die dazu gehörige Soße getaucht und 
ich mich verleiten laſſen, die „Griddle Gates“ zu eſſen, ame⸗ Aöplepipl, der eim Jar in Singapone gelen 52 50 macht gegeſſen; dann kam aus einem grün bemalten Schälchen das 
vikaniſche Eierkuchen, die man in jeder amerikaniſchen Film- ich ein en 1 ae an mit Fleiſch daran, gehackenes Schweinefleiſch mit — Kohlrüben 
groteske ſo ſchön zubereiten ſieht; ich will es nie wieder tun; Stähdjen, Deinubuingen. { ah alles gern . 105 ee jawohl, mit richtigen Dotſchen, wie man in München ſagt. 
ein bayeriſcher Pfannkuchen iſt mir tausendmal lieber. ich mich nicht, ſondern laſſe mir vom Ober ſtatt, Gabel, Dieſes Wederſehen begeiſterte mich direkt. Ich habe die Dot- 


ſehr fein, ſehr aromatiſch), läßt fie, mich endgültig mit mei: 


Eine herrliche Einrichtung dagegen iſt die Soda Foun- Löffel, wie fie ſonſt Europpönrn dort ſerviert werden, pop ſchen in den Kriegsjahren ſehr gern gegeſſen und bat meine 


N äv'n Hein fit de Sodd-Fontein, jagt man in Ham- ſticks“ bringen, lange, zierliche Stäbchen aus Zelluloid, in cutter in d en rer di 11 
Burg), Di /// Sadrot. Man hält Seid Sud. wenn ie wich wergmeifeit Magier Eos we bloß, wos 
rühmtheiten in ihrem Fach und können ebenſo gut jonglie- chen zugleich in der rechten Hand, benutzt fie wie eine Zange heute kochen ſoll“. Aber von Kohlrüben wollte ſie nie etwas 
ren wie nach allen Regeln der Kunſt mixen. Es muß un- zum Greifen und es iſt gar nicht ſchwer, mit ihnen die der wiſſen. See behauptete, der Menſch äfe unter normalen Um- 
endlich viel Regeln dieser Runft geben, denn ich zähle auf reits klein geſchnittenen und jo fervierten Speiſen zu faſſen. ſtänden etwa zwanzig Pfund Kohlrüben in ſeinem ganzen 
der Speiſekarte allein 107 verſchiedene Eisſpeiſen. Rur we- Seit dieſem erſten Male eſſe ich im Tientſin immer mit Stäb⸗ Leben, in der Kriegszeit aber habe ſie ein paar Zentner da⸗ 
gen dieſer Herrlichteiten gehe ich immer und immer wieder chen; ich muß geſtehen, es ſchmeckt viel beſſer, wenn man die don verzehren wülſſen und ſo ſei ihr Bedarf für das ganze 
ins amerikaniſche Reſtaurant; ich kann einfach nicht daran Gerichte und den Mund nicht mit Metall zuſammenbringt. Leben überreichli ch gedeckt. Und nun muß ich dieſe Dotſchen 

vorübergehen (und ich komme ſehr oft vorüber, denn! Was kes denn eigentlich zu eſſen gibt? Vor allen Dingen hier wiederfinden! Ausgerechnet im japaniſchen Reſtaurant 
N. A. N. liegt in der belebteſten Gegend), ohne ſchnell ein 1 e e e za in Berlin W. im Jahre 1928! g 

Barfait, ei dae, ei ee zu mir zu nehmen. Trotz⸗ 11 e BEN 1 RN u a : i 
111100 ͤ // /// gan mu Ga ne a en ae 
a Des ſher, einen Durſtſtlller, rmiſſen zum Gemüſe dazu ißt. Eine beſondere Spezialität find die] Guns. 5 6 ; 5 
e Seiner ge e vr Gb Ragouts. Es gibt welche von Morcheln, von Bambus, von e Um „ . wer, muß ich mein 
cola, mit Ginger, mit Eis Cream, mit Grapefruit⸗ oder Vambusſpiten, von Paprika, von Fenchel, von Curry, von). on e 


Orangenſoft. bes auch Attohol gibt? Retirhe: Püfener,| Onehtden Gemifen, von Huhn Huhn gibt es in zehn ver. | allen Lee, 


"5 


1 


8 — 
ö 


feiner iſt. Natürlich gibt es für Gourments ganz beſondere 


u. yo, 
3 


Gang und mach dem Eſſen ein Glas Wodka nach dem an⸗ 


6 1 


1 


denn in Amerika auch 


Ende, die größte kommt zum Schluß: Auf der Speiſekarte 


di» 


oben drauf macht die Suppe zu einem Hochgenuß. Trinkt 


Hr 
> 


I | e 255 je in Mi Aalbebrate Da mir das Eſſen mit den Stäbchen ganz gut gelingt, 

8 Ale, herbe üße Weine. Und das Schön⸗ ſchiedenen Macharten, genau wie in München Kalbsbraten, 9 k h z gelingt, 

arena nein u ao 2 ist en i we in Berlin gehacktes Fleiſch. werde ich etwas mutiger in der mir fremden Umgebung und 

einmal Koln a etuchen! Ausgerechnet den Zu trinken gibt es Ginger (Ingwer), Whisky mit So- ſehe mich um. Einige der japaniſchen Gäſte haben einen 

1 e t dqda, den berüchtigten, ſtart berauſchenden Neisſchnaps und ER dic Ha a De 155 dem Tiſch N ſich Fleiſch 

bin aber mit meinen Ueberraſchungen noch nicht zu — Pſchorrbräu München. b an dei ee en en eme ie enen 
Ich ſchung ee | Wenn wenig Gäſte da find, ſitzen die Ober mit den Nudeln, ſchwarze und weiße Nudeln. A 

teht neben jeder ife außer dem Preis eine myſteriöſe Köchen zuſammen hinter dem Anrichtetiſch und ſpielen Mah Ich möchte gern eine Süßſpeiſe eſſen, um richtig ſatt 

Bad: Taler Suppe Gch, 1 een ee (630), N u Yongg. REN au werden, aber die tennen die Japaner ſcheinbar nicht. 

tion Edamer (360), 1 Taſſe Kaffee mit Sahne (87), Haben ö Japaniſch. Balz animiert mich die hochblonde Kellnerin, den japani⸗ 

| 


Sie es erraten? Kalorien find das, ja natürlich Kalorien. Satt geworden bin ich im japaniſchen Reſtaurant nicht, ſchen' Wein zu kochen und bringt mir dann eine winzige Ka. 
Jede und jeder, die Wert auf die ſchlanke Linie legen oder obgleich ich nicht größer bin und ſicher nicht mehr wiege als raffe und ein Gläschen, das nicht größer als ein Fingerhut 
der neueſten Vorſchrift entſprechend 5 Kilo zunehmen wol- eine Japanerin. 5 ſiſt. Aber bereits nach dem zweiten Fingerhut voll fühle ich 
len, wiſſen was und wieviel ſie eſſen dürfen, eſſen müſſen. Ein wenig verlegen wurde ich doch, als ich mit gewohn- mich ſehr frei und fröhlich. Ich zahle ſchnell und verlaſſe das 


Aber, Gott ſei Dank, die unzähligen, verführeriſchen Eis- ter Selbſtſicherheit und kühnen Schwung das kleine japaniſche Lokal, um den guten Eindruck nicht zu erwiſchen, den ich 


ſpeiſen haben gar keine Kalorien, ich kann davon eſſen, jo | Neitaurant betrat, das irgendwo ganz verſteckt im ee gemacht habe. 5 

viel ich will. Oder hat die Leitung des Lokals etwa aus Be- ſchen Viertel Berlins liegt. Das bayeriſche, Viertel um den“ Natürlich kann man noch auf mancherlei andere Art in 

rechnung ihnen feine Kalorien beigeſchrieben, damit man Bayeriſchen Platz herum wird von Eingeweihten jetzt alige-| Verlin effen, echt wieneriſch, ungariſch, italientſch, jüdiſch; es 

nicht einen Schreck betommt? l ein Japanerpiertel genannt, weil dort fo viele dieſer klei⸗ gibt mehrere ausgezeichnete Fiſchlüchen und ein Geflügel ⸗ 
Beinahe hätte ich den Scheck vergeſſen, den wir am An- nen, zierlichen Geſtalten zu ſehen find. Ich war nämlich Reſtaurant. 5 25 a 

fang beim Betreten des Lokals bekommen haben. Die Kell⸗ die einzige Europäerin im Lokal. An jedem Tiſch ſaß ein Wenn mich jemand fragt, wo es mir am beſten bisher 

nerin oder der Barkeeper lochen darin die Zahl an, die ich in Japaner und alle unterhielten fi) durch das ganze Lokal mit- geſchmeckt hat, ſo muß ich wehmütig antworten: „Bei meiner 

Mark und Pfennig verzehrt habe, und wenn ich R. A. R. einander. Ob über mich, das konnte ich nicht feſtſtellen. [Mutter zu Hauſe war es am ſchönſten % 

verlaſſe, muß ich an einer Kaſſe vorbeigehen, dort ſchön ar⸗ | 1 \ ne Sa I 5 ! 

hat, jo iſt eine ganze Auswahl vorhanden, wo ich ihn befrie⸗ Die neuem 

digen kann. Es gibt in Berlin zirta fünf ruſſiſche Nejtau-) BR 1 

rants, von denen das eine ein bißchen eleganter, das andere 8 

Be ne DREIER Bas uaeae va 

Weißkohl roten meines Wiſſens min⸗und Mörtel erhebt, die von mehrtauſendjährigen Geſchichte dicke Papierſchicht übereinandergeklebter, bunter Plakate ge⸗ 

deſtens ein halbes Jahr vorher angemacht ſein müſſen, um angehäuft ſind, dann mag fie noch fo ſehr nach einem zeit: ben ihm ehrwürdiges Alter — jugendliche ee 

gemäßen Ausſehen trachten, ihr Wollen bleibt ſtets in Schutt heit zugleich. Bis er endlich fällt und nicht etwa die Gegen⸗ 


tig meine Zenſur vorzeigen und bezahlen was darauf ſteht. 
kein wenig mehr ſchmutziger, das dritte beſcheiden aber ſau⸗ . on 
ber iſt. In jedem aber bekommt d ene Dune 
den richtigen Geſchmack zu haben. Ein Schuß ſaurer Sahne 
und Mörtel ſtecken. Rom ſteht, das iſt auch heute noch ſein wart in einer breiten Verkehrsſtraße oder einem lichtüberflu⸗ 


N « ze 
— — — 


| Ruſſiſch. b 
Wenn mein Gaumen einmal Appetit auf ruſſiſche Küche 
zeichnete | | ß 
»Wenn eine Stadt ſich über fünf bis ſechs Meter Schutt bliebt nun der Bretterzaun an feinem wichtigen Platz; eine 


man eine Bouillon, ſo bekommt man eine ausgezeichnete Pa- 
ſtete aus Fleiſch oder Gemüſe dazu. Fiſch und Fleiſch ſind 
hervorragend zubereitet, mit ſtarkem franzöſiſchen Einſchlag. 
Von den Beilagen ſchmeckt mir am beſten ein Krautſalckt, der 
etwas an den bayeriſchen Endivienſalat erinnert, aber viel 


hauf geſchichtlichem Boden; und dieſer Boden, jobald er einmal Gitter eingefriedigte Vergangenheit. Das iſt Rom; es ſucht 
aufgeriſſen iſt, will nicht wieder unter einer bequemen die Gegenwart u. findet immer nur die Vergangenheit. Das 
Aſphaltdecke verſchwinden, beſtimmt den rollenden Symbo- iſt die eigentliche Geſchichte vieler archäologiſchen Entdek⸗ 
len der modernen Großſtadt. Großzügige Pläne, der ewigen kungen, die letzthin in Rom gemacht wurden. So wurde der 
Genüſſe: ein echtes Beefſteak tatare, ein Filet aſiatique, ein angenommen und wohl auch ausgeführt. Ein hoher Bret, funden, fo wuchſen unerwartet auch die erſten Säulenüber⸗ 
Schweinefleisch a la Kaſan. Als Nachtiſch wird er Süß: terzaun ſchließt ſich um ein Konglomerat baufälliger Häuſer, reſte gn der Piazza Argentina aus dem Boden. Noch ſchlie⸗ 
ſpeiſe oder — eine Schale ſaurer Milch ſerviert. Was ein ſzwiſchen denen engwinklige Gäßchen in der feuchtſtickigen ßen die luſtigen Brettekzäune mit den lauten Anpreiſungen 
richtiger Ruſſe iſt, trinkt vor dem Eſſen, zwiſchen jedem Luft des Unrats kümmerlich atmen, und jeder erwartet mit guter Schokolade, vortrefflicher Automobile und unverwüſtli⸗ 
deren. ‘ 8 1 nen Verkehrsadern. Ein Getöfe ſtürzendeg Mauern und ein Vergangenheit vordrängen, unübertrefflich in ihrer Dau⸗ 
Das Sehenswerteſte und Bewundernswerteſte diejer leichtes, ſtaubiges Flimmern der Luft eh die Stelle, err. ee % 

Lokale aber find die Kellner. Sie bieten eine Ausleſe inter⸗wo Rom ſich verjüngen will. Und wie endet die lärmende Die Tempelruinen an der Piazza Argentina, dort, wo 


eſſanter Geſithter, vornehmer Geftalten, eleganter Bewegun⸗Luſtigkeit der Demolitionsarbeit? Schon wenige Wochen nach der Kapitolhügel ſanft in eine breite, ebene Fläche ausläuft, 


gen und vollendeten Benehmens. Beobachtet man fie, ſo Beginn des großen Werkes ertönt ein energiſches Halt hin- gehören zu den wichtigſten Ueberreſten, die der Zufall ent⸗ 


gewinnt man bald die felſenfeſte Ueberzeugung, daß fie alle ter dem Bretterzaun; würdige Herren beſchreiten die Schutt⸗ decken ließ. Heute find die Funde, wenn auch die notwendi- 


einſtmals ruſſiſche Großfürſten waren; beſtimmt aber find |Halden, und damit hät das einfache Niederreißen fein Ende gen Rekonſtruktionsarbeiten noch nicht vollendet find, in 
ſie alle ehemalige Offiziere, denn ihr Hackenzuſammenſchla⸗ gefunden. An feine Stelle tritt das ernſte, ſach und fachgemä- ihrem ganzen Umfang zu überblicken. Zu den erſten drei 


gen, wenn ihnen bekannte Ruſſen und Ruſſinnen das Lokal ße Nachgraben. Und hierzu hat der Großſtadtrömer ſchon Tempeln, die bereits im vergangenen Jahre zum größten 


betreten, ihr tadelloſer Handkuß bei der Begrüßung beweiſen, ſein Sprichwort gedichtet: Wer gräbt, der findet. Viele Jahre Teil freigelegt waren, hat ſich nun ein vierter hinzugeſellt, 
9 y 7 5 * . > 7 0 


chen“. „Ja, welches iſt denn der Fiſch?“ „Dies hier iſt ge⸗ 


(man trinkt ihn ohne Zucker und er ſchmeckt auch ſo ſehr gut, 


Tempelfunde in 


unabänderliches Schickſal und wird es für alle Zeiten ſein, teten Platz freigibt, fondern-die mit einem ſchmiedeeiſernen 
Stadt einen neuzeitlichen Aſpekt zu gehen, werden geprüft, Trajansmarkt unter einer altersſchwachen Kaſerne aufge- 


Spannung die kommenden Dinge, das heißt die verſproche⸗ cher Dauerartikel die Wunder ein. Doch bald wird ſich die 
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gleichfalls wie die zuerſt ausgegrabenen der republikaniſchen eckigen Tempel, von dem noch die Bella und 13 Säulen (al⸗ 
Zeit angehörend. Aneinandergereiht, richten ſie ihre Front lem Anſchein nach infolge feiner ſpäteren Verwendung zum 
einem länglichen Platz zu, der mit mächtigen Travertinplatten ſchriſtlichen Kult) vorhanden ſind. Bei ihm reſultiert am voll- 


die Gewerkſchaftsvertreter zu einer Konferenz eingeladen. 


gedeckt iſt. Drei Tempel beſitzen eine rechteckige Form, der 
vierte iſt rund, ähnlich wie der bekannte Veſtatempel, doch 
bedeutend weiter in ſeinen Proportionen. Der Anblick die⸗ 
ſer Tempelüberreſte, die eine ſpivituelle und zugleich topo⸗ 
graphiſche Einheit bilden, iſt überwältigend. Weniger als die 
Säulen- und Grundmauerüberreſte, deren Aufbau nur frag⸗ 
mentariſch erhalten ist, die jedoch in Teilunterſuchungen wich⸗ 
tige Aufſchlüſſe geben können, wirkt auf den erſten Blick die 
Geſamtanlage, bis der ordnende Sinn in dem chaotiſchen 
Durcheinander die großen Linen erkennt. Doch dann tritt 
die Geſamtanlage in ihrer vornehmen Geſchloſſenheit in die 


ſtändigſten die antike Struktur. In der Konferenz wurden die Angelegenheiten für die kom⸗ 
Welchen Gottheiten dieſe vier Tempel zuzuſchreiben ſind, mende Verhandlung beraten. Eine Verhandlung mit dem 


dem Areal nahe beim Circus Flaminius nicht weniger als 
Biala. 


acht Tempel jtanden, die folgenden Göttern geweiht waren: 

Bellong, den Dioskuren, Diana, Herkules, Mars, Neptun, Gemeinderatsſitzung. Die für Dienstag anberaumte Ge 
Vulkan und der Pletas. Die Auswahl muß alſo unter dieſen meinderatsſitzung Yu aeſagt 5 findet einem noch ſpä⸗ 
ter feſtzuſetzenden Zeitraum ſtatt. 


acht Gottheiten getroffen werden. Die eifvigen Nachforſchun⸗ 
gen nach Inſchriften und Symbolen, die die Frage der Zu⸗ Schwerer Unfall durch Herabfallen einer Dachrinne. Das 
gehövigkeit veſtlos löſen könnten, haben bisher zu keinem e eee Bea yet 1 wird . ei⸗ 


zufriedenſtellenden Reſultat geführt. Das fachmänniſche doch 


ner Außenrenovierung unterzogen. Beim Paſſieren des 
Gebäudes wurden die Arbeiterin Anna Holekſak aus, 
ö 5 5 2 ; Lipnik durch eine herabfallende Dachrinne am Kopfe ſchwer 
les die meiſten Stimmen auf ſich vereinigt. Doch dieſerf verletzt. Die Verletzte wurde durch die Rettungsſtation in das 
Streit um Namengebung iſt nur nebenſächlich. Die Hauptſache]Bialger Spital übergeführt a h 
Be 7 : r e iſt, daß die Ewige Stadt vier neue, und dabei ſo wichtige Leuchtgas vergiftung. 0 Soldat Adam tanit von 
ee ind 9770 3 5 ee 1nd , Lemper beſitzt, mag ſie auch um eine Hoffnung ärmer ge⸗ 3. 5 85 . 1 9 Fo „ 
Säulen, die in gelbliches Tuffgeſtein kanneliert find (deut- worden fein, der Entwicklung Roms zur modernen Großſtadt 62 sine Leuchtar lte ien ent aer, 
liche Anzeichen laſſen auf eine im zweiten Jahrhundert vor verkehrstechniſch zu begegnen. 62 eine Leuchtgasvergiftung zu. Wahrſcheinlich liegt Fahr- 
Chriſti erfolgte Reſtaurierung ſchließen), und einer der recht⸗ a x ae allg e Bar den Szatanik in 

5 . das Spital. Lebensgefahr beſteht nicht. 


Ericheinung und erſchließt das viſionäre Bild, legt den Ak⸗ 
zent auf den breiten, erhabenen Stufenaufgang, der von dem 
tiefergelegenen Platz zur ernſten Stirn der Tempel empor⸗ 
führt und ſinnfällig die Sonderung zweier Lebenspläne, des 
profanen und des ſakralen, andeutet. Die beſterhaltenen der 


unverbindlich „es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ...“ läßt die 


iſt vorläufig noch ein Geheimnis. Man weiß lediglich, daß == findet in dieſer Woche ſtatt. 
Frage weiter offen. Jedoch haben bisher Bellona und Feser 


We GREEN „ | Rattowit. 5 | 
Wojewodſchaft Schleſien. e ausm. 


Bergmann Karl Pradela auf der Kleofasgrube zwiſchen 


i der ein äbriaen 8 die Puffer einer Lokomotive und eines Wagens. Sein Kör⸗ 
D e Erfolge L j h g Handel ſchulen. per wurde förmlich zermalmt, ſodaß der Tod auf der Stelle 
Die Handelskammer in Kattowitz hat an die Kaufleute Im laufenden Jahre erwarten wir, daß unſere Schulen eintrat. 


in der Wojewodſchaft Schleſien folgendes Schreiben verſandt: einen kaufmänniſchen Nachwuchs in einer Anzahl von nahezu Am Freitag in den frühen Morgenſtunden überfuhr eine 
Im Jahre 1927 eröffnete die Handelskammer angeſichts 300 für den Handel worbereiteten Knaben und Mädchen ent⸗J Lokomotive den Grubenmaſchiniſten Andreas Mo⸗ 
der Unzufriedenheit, die die Ergebniſſe der kaufmänniſchen; laſſen werden. | eka. Unmittelbar nach dem Unfall ſtarb Moda an den er- 
Fortbildungsſchulen unter den Kaufleuten hervorriefen, ein⸗ Zum Schluß lenken wir die Aufmerkſamkeit der Herren littenen Verletzungen. 
jährige kaufmänniſche Vorbereitungsſchulen, deren Aufgabe Kaufleute, die geeignete, von der Fortbildungsſchulpflicht be⸗ Die Bergbehörden haben eine energiſche Unterſuchung 
es iſt, der Kaufmannſchüft gut vorbereitete, von der kauf- freite junge Kräfte erlangen wollen, darauf hin, daß es in! eingeleitet, um die Schuldfrage feſtzuſtellen. 5 an 
männiſchen Fortbildungsſchule befreite Praktikanten zuzu⸗ ihrem Intereſſe liegt, die Schulleitungen rechtzeitig, d. i. vor Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Donnerstag zum 
führen. Die Befreiung von dieſex Pflicht iſt einer Entſchei⸗ Ende Juni, um Nachweiſung von Zöglingen anzugehen. Die] Freitag drangen unbekannte Einbrecher mittels Nachſchlüſſel 
dung des Schleſiſchen Wojewoden vom 15. Juni 1927 zu ver- Schulleiter können dann eine paſſende Auswahl treffen d. h. in das Büro des Baumeiſter Otto Urbane zyk in Gie- 
danken. b Abſolventen empfehlen, die den Anforderungen der Arbeit⸗ mianowitz ein. Sie entwendeten eine eiſerne Kaſſette mit 90 
Im erſten Jahre ihres Beſtehens entließen dieſe Schulen geber entſprechen.“ Die Adreſſen der Schulleiter, an welche Zloty Bargeld, verſchiedene Rechnungen und Geldbutel. mit { 
165 Abſolventen und Abſolventinnen, die im Handel und inſſich die Kaufleute um Nachweiſung von Zöglingen wenden der Aufſchrift „Przedſienbiorſtwo budowlane Otton Urban⸗ 
Büros Stellung fanden. Die Ergebniſſe einer von der Han- können, find folgende: In Kattowitz A. Cjalide Laudonſczyk.“ Die polizeiliche Nachforſchung wurde eingeleitet. 
delskammer unter den Arbeitgebern der Zöglinge weranftal- | ul. Dombrowskiego 9, in Königshütte J. Winiars ki, ul. Diebſtähle. Der Kutſcher Ignatz Cionzynſti erſtattete die 
teten Rundfrage erweiſen den großen Nutzen ſolcher Schulen Sobieskiego 3, in Myslowitz T. Lepſze, ul. Szkolna 3, Anzeige, daß ihm von dem Wagen auf der ul. Marjackiej in. 
und die Tatſache, daß die aus dieſen hervorgegangenen Prak⸗ in Tarnowskie Gory K. Wazgowiti, ul. Sienkiewicza 8,] Kattowitz ein Kaſten mit 100 Flaſchen „Kalfiſaln“ im Werte 
tikanten entweder ſofort oder doch in kurzer Zeit brauchbare in Rybnik R. Wazowſki, Rynek, altes Rathaus, in Wo⸗ von 300 Zloty geſtohlen wurde. Der Kaſten trug die Bezeich y? 
Expedienten, Verkäufer u. dgl. abgaben und ſich mit der dzislaw B. Budzyn, im Gebäude der Volksſchule, in Bielitz. mung 168 „S. Ludwig Spolka i Synowie, Warſzawa“.— 


4 Buchführung und kaufmänniſchen Schriftwechſel befaſſen] J. Nieziokk, im Gebäude des polniſchen Gymnaſiums. Aus einem Stand im Kosciuſzkopark wurden der Beſitzerin 
4 können. . | g 5 ie Gertrud Zajek von einem bei ihr beſchäftigten unbekannten 


= ein Fahrrad im Werte von 350 Zloty und fünf ver- 
goldete Uhren im Werte von 250 Zloty geſtohlen. 22 
Ein Auto verbrannt, Am Freitag, um 10.30 Uhr vor⸗ 


Beſuch däniſcher Journaliften. Schleſiſche Jubiläumspilgerfahrt nach 
Am Freitag ſind acht däniſche Journaliſten in 1 Ro 
ſchaft des polniſchen Konſuls Schmidt in Aarhus von Kra⸗ 
kau kommend in Kattowitz eingetroffen. Die Gäſte haben im organifiert eine Pil 2 g f 

Ve Dh 9 1 gerfahrt nach Rom. Die Organiſatoren 
Voter Savon Wohnung eee ene HABEN der Pilgerfahrt haben eine Flugſchrift an die Gläubigen her⸗ 
die Gäſte vom Wojewodſchaftsamtsleiter Przybylowic z ausgegeben. Anmeldungen werden im Sekretariat der Ka⸗ 
15 5 5 6 e e hau Si thalitenliga in Kattowitz, ul, Marſzalka Pilſudstiego 58, Te- 
55 . r STE a 1 1330 N Ar n in 1 
2 Uhr nachmittags fand im Hotel „Savoy“ ein Frühſtück 5 1929. )))) 


1 


mittag, verbrannte auf der Chauſſee in Welnowiec, in der 
Nähe des Alfredſchachtes, das Auto Sl. 2715 des Beſitzers 
Johann Widawſki. Der Schaden beträgt 8000 Zloty. Der 
Eigentümer des Autos und der Chauffeur kamen ohne Scha⸗ 
den davoͤn. 5 
Selbſtmord. Am Freitag erſtattete Frau Anna Nocha, 
wohnhaft in Kattowitz, ul. Pawla 12, die Anzeige, daß der 
im ſelben Hauſe wohnhafte Paul Balion ſeit dem 3. d. M. 
nicht aus ſeiner Wohnung herauskam und auf das Klopfen 


„„ 


Das Generalſekretariat der Katholikenliga in Kattowitz 


12 


* 


0 ſtatt. Nachmittags folgte die Beſichtigung der Königshütte. 8 auf der Tür nicht öffnete. Die Polizei ließ die Tür öffnen 
Am Abend begrüßte der Magiſtrat der Stadt Kattowitz die 5 5 und fand den Balion an einer Türklinke erhängt auf. Ess 
5 Gäſte. Am Sonnabend wurden die Zinkhütte in Lipine und y Arbeitslofenjtatiftik. liegt Selbſtmord vor. Die Leiche wurde in die Totenkammer 


die Stickſtoffwerke in Chorzow beſichtigt. Am Abend fand Das Wojewodſchaftsamt verlautbart, daß ſich die Zahl, des ſtädtiſchen Krankenhauſes eingeliefert. i 
eine Feſtvorſtellung der Oper „Manon“ im Stadttheater f der Arbeitsloſen vom 30. Mai bis 5. Juni auf dem Gebiete E 
ſtatt. 7 155 5 der Woſewodſchaft um 750 Perſonen erniedrigt hat und ge⸗ myslowi 7 
1 — (—-„— genwärtig 12717 Perſonen beträgt. Von dieſer Zahl ent⸗ 700 * 5 orte nn a 

Difitierung der Induftriewerke, e auf die ee u 1 u minen eee e fänfiigen Gpachffen ne 
Wojewo 8 7. 1 m 4 1185 a: 7 7 7 E und. © 7 * 5 7 fi 2 J N ' 2 
. ff“ ̃ JJ 
ae Chropaczow einer Viſitierung unterzogen. Infolge der in die⸗ Apbehalpfe qualifizierter Arbeiter 5 677 landwirtſchaftliche Ab in Ei Q 2 
. ne el Er. Arbeiter 82 und geiſtige Arbeiter 965, Unterſtützungsberech⸗ Ablaßfeſt in Eichenau. Das Ablaßfeſt, das auf den 13. 
9785 ſer Hütte fehlenden hygieniſchen Einrichtungen wurden An⸗ tigt find. 6147 Arbeitslose j ng d. M. fällt, wird auf Sonntag, den 16. d. M verlegt. . 
1 ordnungen getroffen, damit die Arbeiterſchaft keine geſund.“ 9. ind G 9 A, N j n f 


1 
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heitlichen Nachteile erleidet. | | N TErBEr BES | | 0 | 
e —— Bielitz. VV es 1 
Die Wechſelproteſte im monat märz. Kündigungen in der metallinduſtrie. | ‚Diebftahl, Aus der Volkschule in Volſzowach Nowych 


Im Monat März haben die Wechſelproteſte eine weitere g een bat ein unbekannter Dieb eine Geige zum Schaden der Lehr 
Erhöhung erfahren. In ganz Polen gingen 50 Monat März Der ſchwache Auftragseingang für die hieſige Metallin- rerin Dombrowski und zum Schaden der Schule zwei Wandl 8 
441 180 Wechſel mit einer Geſamtſumme von 92 627 000 gl. duſtr'e hat einige Anternehmungen veranlaßt, einen Teil kreuz geitohlen. | 4 
zum Proteſt gegenüber 390 339 proteſtierten Wechſeln mit oder die geſamte Arbeiterſchaft zu kündigen. Ueberdies tra- Perſonalnachricht. Der Bürgermeiſter der Stadt Pleß 
einer Geſamtſumme von 82.660 000 gl. im Monat Februar. gen auch ein Teil der Kündigungen lohnpolitiſchen Charak- hat den Erholungsurlaub angetreten. Die Vertretung über⸗ 


Im Monat März betrug der Durchſchnittsbetrag pro profe-| ter. Die Maſchinenfabrit Schwabe. kündigte am Samstag, nimmt Vizebürgermeiſter Grobelny. Sa 
ſtierter Wechſel 210 Zloty, im Monat Februar 212 gloy. In] der geſamten Arbeiterſchaft. Ein von der Arbeiterſchaft ge- . 1 


der jewodſt 5 R R 319 wähltes Komitee hat ſeinerſeits wegen der Kündigung beim } | RN 

„ Kg 7 1 5 diber ee an Induſtriellenverband eine Verhandlung nachgeſucht. Bei der Schwientochlowitz. | 7 
Zloty lauteten. Davon entfallen auf die Stadt Kattowitz] Firma Joſephy erhielten 50 Arbeiter die Kündigung. Ein Leichenfund. Auf den Feldern zwiſchen der Kolonie Ja. 
3312 Wechſel mit einer Geſamſumme von 1124000 Zloty, größerer Teil der reſtlichen Arbeiter wird Kurzarbeit verrich⸗ hanka und ul. Krakowska in Bismardhütte wurde die Leiche 
auf die Stadt Bielitz 612 Wechſel mit einer Geſamtſumme ten. Die von der Arbeiterorganiſation geſtellte Forderung nach des 25 Jahre alten Paul Zientt owiti gefunden. Wahr⸗ 
von 231.000 Zloty, auf die Stadt Biala 262 Wechſel mit einer Lohnerhöhung führte bei einer im Induſtrellenverband ſcheinlich liegt Selbſtmord infolge Vergiftung vor. Die Lei⸗ 
Geſamtſumme von 134000 Zloty und auf die Stadt Teſchen ſtattgefundenen Verhandlung zu keinem Ergebnis. . che wurde in die Totenlammer des Krankenhauſes in Bis 1 
234 Wechſel mit einer Geſamtſumme von 80 000 Zloty. Der arch eee ert e ee n 

Diebſtähle. Janina Mosbauer, wohnhaft in Chr 


Durchſchnittsbetrag pro proteſtierter Wechſel betrug in der an F i N be 
Wojewodicaft Schleſien 280 Zloty, in Kattowitz 339 Zloty, eiae e EIONPDEEHES, e eee e 


2 5 2 ae 
FP 


uin Bielitz 378 Zloty, in Biala 512 gloty und in Sejhen| Das in Bielitz beſtehende Emailwerk, welches in feinen | dation Joſef Gerſon eine Damentaſche mit 40 Zloty und 0» 
1 378 Zloty. techniſchen Einrichtungen veraltet war und der Konkurrenz deutſchen Mark ſowie ein Roſenkranz geſtohlen wurde. — 
15 In Vergleich zu anderen Textilzentten ſind jedoch die nicht ſtandhalten e hatte ſeit langer Zeit mit Abſatz[ Dem Joſef Parkietny, wohnhaft in Schwientochlowitz, ul. 
775 Zahl der Wechſelproteſte in der Wojewodſchaft geringer. Es] ſchwierigteiten zu kämpfen. Das im Beſitz einer Aktiengeſell.] Dluga 30 wurde aus der Wohnung während feiner Abwe⸗- 
4 1 


gingen im genannten Monat an Wechſel zum Proteſt in Lodz | ſchaft befindliche Werk wird daher liquidiert. Aus dieſem ſenheit ein Anzug aus blauem Kammgarn geſtohlen. 


5 } . Ha 2 1 N 2, 5 
DE 7 692 mit einer Geſamtſumme von 7202 000 Zloty, in] Grunde wurde der gefamten Arbeiterſchaft am Samstag die „ 0 ER 
5 Czenſtochau 5918 mit einer Geſamtſumme von 896 000 Zloty, | Kündigung zugeſtellt. Eine neue Aktiengeſellſchaft wurde ge“ Tarnowitz. i N N 5 


in Bialyſtot 5457 mit einer Geſamtſumme von 853 000 Sloty, bildet, welche auf Grund von neueſten techniſchen Erfah⸗ Diebſtahl. Aus dem Vorhaus des Friedrich Kutner in 
Tomaſchow 19 415 mit einer Geſamtſumme von 332 000 Zl., rungen einen Umbau der Fabrit vornehmen witd. Die In, Tarnowitz wurde ein Kupferkeſſel im Gewicht von 32 bis 35 
in Zgierz 352 mit einer Goſamtſumme von 78 000 Zloty und] betriebſetzung des neuen Werkes wird vorausſichtlich in drei Kilogramm geſtohlen. Der Wert des geſtohlenen Keſſels br 
in Pabianice 1664 mit einer Geſamtſumme von 205 000 Gl.] bis vier Monaten erfolgen. trägt 70 Zloty. 7925 R 5 
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Was ſich die portrundſchau. 
i 2 3 2 8 N i 
5 niederlagen der Spitzenvereine in der Fußball aus Oberſchleſien. 

E eT3d ® | polniſchen Liga. In oberſchleſien iſt die erſte Serie der Meiſterſchaft der 

„„ bear f 8 RN 1% A-Klaſſe nahezu beendet. In den ſonntägigen Spielen Ta- 

| Be Sg e ER N men einige Ueberraſchungen vor, zu welchen in erſter Linie 
$ 


Doppelmord und Selbftmord eines alle Vereine der polniſchen Liga über Meiſterſchaft beſchäf— 2 1 . a 
8 7 ili ıters tigt. Es gab eine Anzahl überraſchender Reſultate, da die der Sieg der Tabellenlegten des Polizei S. K. gegen den 
Sam enen FR g : ; je Eiſenbahner S. K. zu zählen iſt. Die Niederlage der Katto⸗ 
g e . te t meiften Spitzenvereine Niederlagen erlitten. So verlor die Ciſendahner S. W. du 50 85 x e 
‚Berlin, 10. Juni, In einem Haus der Heiligegeiſtſtraße Wisla gegen Cracovia, Legia gegen die Touriſten, Ruch ge. wizer Pogon gegen Naprzod, Zalenze koſtete erſtere die 
hat in der vergangenen Nacht der 42 Jahre alte Pförtner Gu gen Czarni, 3. K. S. gegen Warszawianka. Die Meifter- Führung in der Tabelle. Die einzelnen Reſultate lauteten: 
od 1 Be I 1 8 e 8 lub an ſchaftstabelle hat dadurch keine beſondere Aenderung erfah⸗ Polizei 2 C. N ER 6:0 8 Be 0:1 
%%% rt meer, oben , tt, so None, Chopin, Sl (0: 
ara Bi Fir 8 8 5 6 0 ER die Zukunft Er einen gewiſſen Formrückgang aufzuweiſen hat. Dies zeigte 48 m 55 75 * A . 0 394 1608 10 
N 5 125 5 ei Zukunft der Familie zu in ſich beſonders in dem ſonntägigen Spiel gegen Cracovia, die N 38a ee $ Be 55 2 J). 
. 80 un 3 a di ) Familie in e e nach einer glücklichen Konſolidierung der Mannſchaft von a 3 Er RE » 
% 3 Spiel zu Spiel beſſer wird und in der Tabelle beſtimmt Naprzod, Lipiny.—Iskra 4:1 (2:0). 


Verhältniſſen lebte, findet man für die Tragödie keine andere 7 75 has ein nehme a een den K. S. 07 SiemianowiceOrzel 0:0. 
erklar 3 aß ber Gren aan er er 55% hei einen beſſeren Platz einnehmen wird, als es zu Beginn den S 2 . 
FFF bei Anſchem hatte. Im allgemeinen zeigen die Mannſchaften Ver. Sportfreunde —Slonsk 00. 


der Marine gedient und ſich längere Zeit in den Tropen auf- 
gehalten hatte, ein altes Tropenleiden zum Ausbruch ge⸗ 
kommen iſt. Grzybowski war in der ganzen Nachbarſchaft als 


von renommierten Ruf nach den Mißerfolgen des Frühjahrs J. K. S. Tarnowitz.— A. K. S. 2:3. 
eine Formverbeſſerung, wodurch die Meiſterſchaft wieder an 5 


BR 176 7 5 N an 5 Intereſſe gewinnt. Die größte Neugier ruft die Tatſache, \ Dapiscup:Spiele. 
ruhiger und peinlich ordentlicher Mann bekannt und lebte In ST ae 3 5 „ Ei 2 
at Teiler Familie 1 Seiten e wer Abſtiegskandidat ſein wird, hervor, gegenwärtig iſt die Tſchechoſlowakei Dänemark : 1. 
: Warſchauer Polonia am meiſten bedroht, während der zweite Die Tſchechoſlowakei, die nach den erſten beiden Spielta⸗ 
r Abſtiegskandidat vorläufig noch ganz unbeſtimmt iſt. gen 2:1 in der Führung lag, konnte auch die beiden letzten 
Ein antireligiöfes Mufeum in Moskau! Die Rejuttate der ſonntägigen Spiele lauten: Enzelſpiele fiher gewinnen und den Kampf mit 4:1 ab- 
N 


3 185 l Ä R Cracovia — Wisla 3:1 (3:1). Tore: Reymann für ſchließen. Die letzten beiden Spiele führten Menzel und Ull⸗ 
Die Vereinigung der Atheiſten veranstaltet in der näch Wisla, Kubinsti, Ruſinek und Kozok für Cracovia, Schieds- rich zuſammen, wobei es Menzel gelang feinen Gegner 7:5, 
ſten Woche eine allgemeine Zuſammenkunft in Moskau. Der richter Marczewski, Lodz. 17:5, 6:2 zu schlagen. Ullrich wußte beſonders mit Menzels 


Kongreß beabſichtigt auch, gleichzeitig die Eröffnung des an“ Warta — Polonia 3:1 (21). Tore für Warta Przy- Aufſchlag nichts anzufangen. Das zweite Spiel beſtritt Ko⸗ 
tireligiöſen Zentralmuſeums vorzunehmen. Es wird dies das byſz (2) und Kniala, für Polonia Suchoeki. ri zeluh gegen Henrikſen, der machen konnte was er wollte. 
f ˙ F! C zarni — Ruch 4:2 (1:0). Tore für Czarni Naftule| Henritſen gab zwar das Spiel bis zum letzten Moment nicht 


3 6) und Harafimowicz, für Ruch Sobota. auf, wurde aber ſicher 5:7, 6:2, 6:3, 6:4 geſchlagen. Die 
; mutte . Varſzamianta — . K. S. 20 H Tore für War- Tſchechoſlowatei hat fomit den Weg ins Semifmale erobert 

Bei der Rettung der Mutter ertrunken ſawianta Szenajch und Materski. a 0 fund trifft in demſelben mit dem Sieger aus dem Kampf 
Berlin, 10. Juni. Vor dem Seglerheim in Cladow bei Touriſten — Legia 2 2 (1:1). Tore für Touriſten Choj- Italien Deutſchland zuſammen. 

Potsdam kenterte das Beiboot eines Segelbootes in dem ſich nacki und Stolarsti, für Legia Lanto. RE 

die Gattin des Geheimrates Friedrich Wägler mit ihrem Pogon — 1. F. C. 1:0 (1:0). Das einzige Tor ſchoß 

Sohne, einem jungen Studenten, befand. Frau Wägler ſtürz. Maurer, 3 Spieler des 1. F. C. ausgeſchloſſen. 


1 “ 
te ins Waſſer und ihr Sohn ſprang ihr ſofort nach. Einem. Die Bigertelbeiie hat nach den letzten Spielen folgendes Geli 1 ts aal 
Badegaſt gelang es, die alte Dame zu retten. Der Sohn iſt Ausſehen: s + 


inzwiſchen einem Herzſchlag erlegen. 95 —.— N 2 Punkte 5 Zwei Todesurteile in neuſandez. 
5 er 3 3. I. K. 8. „ 15:13 „ Das Schwurgericht in Neu-Sandez hat in den letzten 
Schweres Unglück bei einem 4, 1. F. G N Bi 9 7 „ (Tagen den Jakob Warzecha und die Helene Pietruch 
Dammbruch. 5. Garbarnia 111 23:16 „ zum Tod verurteilt. Die Verurteilten haben in hinterliſtiger 
Kun Inf ; in Wil- 6. Warta Such) 18:16 „ IWeiſe den Michael Pietruch betrunken gemacht und ihn 
n 3 Infolge Sei beben eg. 0 En ı 7. Warszawianka an 9:11 im ärgſten Froſte zurückgelaſſen, wodurch fie den Tod des 
baux in Montana find vier Perſonen ertrunken. Ein Paſtor 5 » . 8115 Jaſſer g . 
verlor bei dem Verſuch, ſeine Frau zu retten, das Leben 8. Polonia 3 5 14:26 „ [Pietruch herbeiführten. Ueberdies hat der Gerichtshof die 
f er Ö r x x | 9. Pogon e 9:11 „ Mitſchuldigen Karoline Warzecha zu 5 Jahren Kerker 
; rar 10. Legia S 15:15 „ und Anna Warzecha zu 3 Jahren Kerker verurteilt. 
Schweres Omnibusunglück. 11. Cracovia PEN 12:12, 5 
1 V ee, ie aa a ee 17:15” bverurteilung von Eifenbahnbeamten 
Pfullendorf, 10. Jun: Auf der Rückfahrt von Ueber. = Ldex Wilnaer Staatsbahndirektion. 


lingen Pfullendorf ſtürzte ein mit einer Reiſegeſellſchaft be: : x g 
ſetzter Omnibus eines Prioatunternehmens, das eine Ver⸗ Frecher Überfall auf die Hafenftadt jeinftigen Leiter der Einnahmenkontrolle der Wilnaer Staats. 
gnügungsfahrt an den VBodenſee unternommen hatte, bei Willemftadt in Curacao. bahndirettion ©; mid z und 5 Genoſſen erfloffen, die wegen 
Herdwangen in einer Kurve eine eineinhalb Meter hohe Bö⸗ New Pork, 10. Juni. Eine bewaffnete Bande ang ung Sid este von Eiſenbahnfahrkarten angeklagt waren. 
ſchung hinab. Sümtliche meunzehn Inſaſſen wurden verletzt. Lenezeluaner unter dem Befehl von General Urbin a, über Die Angeklagten haben 70 000 falſche Fahrtarten verkauft 
fünf Schwerverletzte wurden in das benachbarte Pfullen⸗ fiel den Hafen Willemſtädt auf Curacao in Holländiſch⸗Weſt⸗ und der Staat erleidet einen Schaden von über einer Million 
dorfer Krantenhaus übergeführt, während die vierzehn leich“ indien und entführte den Gouverneur von Curacao, den Zloty. Es ereignete ſich, daß im Jahre 1923 für den Schnell 
ter verletzten Perſonen nach Anlegung von Notverbänden Ortskommandanten und viele Soldaten. ‚zug Warſchau-Wilna im Laufe des Monates Juni 2000 
in ihren Heimatsort Hrabeuſtetten befördert wurden. Der Die Bande beherrſchte vier Stunden lang die Hafenſtadt Fahrkarten 2. Klaſſe verkauft wurden und die Kaſſe nur den 
Führer blieb unverletzt 0 und tötete mehrere Poliziſten. Die Gefangenen wurden auf Preis von einer Karte erhielt. Das Gericht verurteilte 
einem angeblich amerikaniſchen Dampfer „Maracaibo“ fort- Szmidz zu 5 Jahren, die übrigen zu 4 und 3 Jahren Kerker. 
Unfall eines D⸗Zuges bei Reichenbach. geſchafft, nach einiger Zeit aber zurückgebracht und freige⸗ 


Dresden, 10 Juni. Die Preſſeſtelle der Reichsbahndi⸗ BR A 
rektion Dresden teilt mit: Am 9. Juni, um 2.36 Uhr, ent⸗ 
gleiſte be' der Einfahrt auf dem oberen Bahnhof Reichen⸗ 
bach im Vogtlande von dem Berlin — Münchener D-Zug Nr. 
28 die Lokomotive. Verletzt wurde niemand. Betriebsitörun- 
gen ſind nicht entſtanden. Die Urſache des Unfalles konnte 
noch nicht ſeſtgeſteut werden. 


5 | BR 
Wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn gutes helles 
„Licht ist guter Arbeit Quelle. % 


mütlich und warm als mein junges Weibchen daheim in] wenn die gnädige Frau morgen um dieſelbe Zeit an Deck 
1 F E | 1 g 8 5 n 5 1,953 Berlin“. ö ; kommen wollte, dann wäre ich ſehr dankbar. Ich muß mich 
0 N ; i „Dann > dann find Sie am Ende gar Fritz Kraft, von ausſprechen, ich verwinde es, glaube ich, nie, wenn der Chri⸗ 
dem mir Chriſta Wald auf der Fahrt von Prag nach Trieft|ita wirklich Schlimmes widerfahren wäre“. 
CEITS E M EU 7 1 ſo viel Gutes und Rührendes erzählte!“ rief Frau Ilona „Ich werde kommen, Fritz Kraft“, ſagte Ilona Takats 
aus. W a 8 gerührt, und reichte ihm feſt die Hand. 
„Fritz Kraft iſt mein Name“, entgegnete der Mann er⸗ Ilona Takats hatte die Begegnung mit dem ſchlichten, 
ROMAN VON ELISABETH NEY Int. x | einfachen eg pi ſich 3 Leid ie ge: 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) Ilona Tabats berichtete ihm nun alles, was ſie von | be Mädchen verzehrte, obwohl es einem anderen gehör- 
35. Fortsetzung. Chriſta Wald wußte. 5 a te, ſo ſehr bewegt, daß ſie es als unmöglich empfand, ſo 

Al 5 1 1 Schwer hatte ſich der junge Mann auf die Brüſtung früh ſchon ihre Kabine aufzuſuchen. 
In dieſem Moment fegte ein Windſtoß über Deck und an der Reling gelehnt und hörte ihr mit finſterem Ge⸗ Zum erſten Male verlangte es ſie heute nach Unterhal⸗ 
entriß dem Manne das Zeitungsblatt. | ſſicht zu. tung, Jertderte ach Bee: 

Direkt vor die Füße Ilona Takats wurde es geweht, „Hätte mich damals der Hinrich Steffenſon nicht mit- Daher ging ſie langſam dem großen Geſellſchaftsſaal 
und ſie bückte ſich ſchnell, faſt inſtiktiv danach, und hob es geſchleppt, als ich Chriſta in den Trieſter Straßen im Auto zu, aus dem ihr gedämpfte Jazzmuſik entgegenklang. 
auf. f aan mir vorüberfahren ſah, jo wäre ich ihr vielleicht in ei⸗ Man tanzte dort unten. . 
„Danke, gnädige Frau“, erſcholl es im gleichen Augen⸗ nem zweiten Auto gefolgt. Wer konnte aber wiſſen, daß Frau Ilona ſchritt die Stufen zu den Salons hinab. 
blick neben ihr, und Ilona Takats ſah in zwei treuherzige ſie gerade da in ihr Verderben fuhr“, ſtieß Fritz Kraft jetzt Ueberall ſaßen und jtanden die Pafjagieve plaudernd 
blaue Männeraugen. . erregt hervor. \ und lachend in Gruppen veiſammen. ei 

„Darf ich das Blatt wiederhaben?“ bat der Matroſe. | „Sie haben Chrifta Wald geſehen; mein Gott, wann Man ſah auf, als die ſchöne Frau erſchien; man hatte 
„Es iſt nur, weil etwas darin ſteht, was mich angeht“. jund wo?“ rief Frau Ilona haſtig aus. g vielleicht im ſtillen bereits ihre Zurückgezogenheit bedauert. 


Unwillkürlich hatte Frau Ilona Takats einen kurzen „Es war am Abend zuvor, ehe die „Margarete“ in See“ Jlona Talats ſah nicht rechts, nicht links, und nahm 


Blick darauf geworfen, ehe ſie es ihm hinreichte; dabei ge- tach, gnädige Frau. Am nächſten Tage berichteten bereits an einem kleinen, unbeſetzten Tiſchchen in nächſter Nähe 


wahrte fie die große, breitgedruckte Notiz: die Zeitungen von ährem Verſchwinden. Ich habe mir das des etwas erhöhten kleinen Orcheſters Platz. \ 
„Eine junge Deutſche, Chriſta Wald, in Trieſt ſpur. Blatt aufgehoben“. ö Ka | Hier ließ fie ſich in den weichen, tiefen Seſſel gleiten, 
los verſchwunden“. „Aber, mein Gott, weshalb machten Sie nicht ſofort und beſtellte beim herbeieilenden Steward din Glas Sekt. 


Erſtaunt ſah die Ungarin auf. (über Ihre Beobachtungen Angaben bei der Polizei??? Sie brauchte etwas, das ihre in den letzten Tagen ar 
„It es dieſe Meldung, die Sie jo bedrückt.“ fragte ſie „Weil ich die Zeitung erſt abends an Bord zu leſen be- angeſpannten er ae ie und sr a Rohe 
haſtig. Nen 0 kam, juſt nachdem die „Margarete“ von Anker gegangen beruh'gte; und jetzt dachte fie auch plötzlich an ihren Mann, 
„Ja“, entgegnete der Matroſe ſchlicht. „Chriſta Wald | war“. zu dem fie ja nun nach langer Zeit der Trennung reiſte. 
war meine Jugendgeſpielin, und wenn ſie gewollt hätte, Ilona Takats ſchwieg, und Fritz Kraft rückte verlegen Er, der dreißig Jahre älter war als ſie, der ſie auf Händen 
dann wäre alles anders gekommen. Mich hätte es dann Jan feiner Mütze. 5 trug und ihr dennoch nicht die junge berauſchende Liebe er⸗ 
nicht ins ferne Land getrieben, und auch fie ſäße jetzt ge⸗ „Mein Dienſt beginnt, gnädige Frau“, ſagte er, „aber, ſetzen konnte, von der ſie ſo oft träumte. 


1 . 
* r am * 


In den letzten Tagen iſt in Wilna das Urteil gegen den 
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‚Beues Shlefices Tagblatt” 


Nr. 154 


Dolkswirtichaft. 


Die Frage der Dollarnoten. 

Die polniſch⸗amerikaniſche Handelskammer verlautbart 
folgende Informationen über die Dollarbanknoten: 

Infolge der ſeinerzeit verbreiteten Gerüchte über die 
von der Regierung der Vereinigten. Staaten beabſichtigte 
Ausgabe neuer Typen von Dollarnoten und Annullierung 
der Noten der alten Type verlautbart die polniſch-amerikani⸗ 
ſche Handelskammer auf Grund von Informationen aus of“ 
fiziellen Quellen, daß die bisherigen Noten nicht 158 
werden. Obwohl die neue Type der Banknoten emittiert wer 
den wird, wird die Zurückziehung der alten Noten nur durch 
langſamen Austauſch der in die Staatskaſſen einfließenden 
Abſchnitte erfolgen. Die bisherigen Noten werden weiter 
Zahlungsmittel der Vereinigten Staaten bleiben und immer 


honoriert werden. Dies iſt im Geſetze vorgeſehen und Le 
wird diesbezüglich keine Veränderung eintreten. 
—0— | 

f 


Beſuch hervorragender Dertreter | 
der deutfchen Induſtrie- und Handels- 
welt in Polen. 
In der zweiten Hälfte des Monates Juni treffen zu ei⸗ 
nem 11 tägigen Aufenthalte zwanzig hervorragende Vertreter 
der deutſchen Indujtrie- und Handelswelt in Polen ein. Die 
erſten Tage werden die Gäſte in Poſen verleben, wo ſie vor 
allem die Ausſtellung, die Stadt, die induſtriellen Betriebe 
und die Muſterwirtſchaften in der Gegend von Poſen be⸗ 
ſichtigen werden. Von Poſen begeben ſich die Gäſte nach Lodz, 
Pabjanice, Warſchau, Lemberg, Krakau, Wieliczka, Zakopane 
und Kattowitz. 


Ankauf größerer mengen, von Roggen 
durch Holland. 


halten, 


Ein Londoner Rredit für die Bank 
Rolny. 

Die ſtaatliche Bank Rolny hat einen weiteren Kredit für 
Kunſtdünger in der Londoner Abteilung der Banca Commer⸗ 
ciale Italiana im Betrage von 500.000 Pfund Sterling er: 
Dieſer Kredit, der auf 9 Monate zu 8 Prozent pro 
anno gewährt wurde, war das Reſultat der ſeinerzeit durch 
den Direktor Staniſzewſki in London geführten Verhandlun⸗ 


gen. Die Bank Rolny hat erſt vor kurzer Zeit in der Ham⸗ 


bros Bank in London einen Kredit von 2 einhalb Millionen 
Pfund Sterling zu denſelben Bedingungen erhalten. 


ee 


Handelsvertragsverhandlungen 
zwiſchen der Tſchechoſlowakei und 
Deutſchland . 


Das „Prager Tagblatt“ meldet, daß die Hinderniſſe, die 
der Aufnahme der Verhandlungen zum Abſchluſſe eines Han- 
delsvertrages zwiſchen Deutſchland und der Tſchechoflowakei 
im Wege ſtanden, beſeitigt worden ſeien und daß die Ver⸗ 
handlungen noch vor den Sommerferien beginnen werden. 


Dom internationalen 3inkkartell. 


Die Vereinbarung zwiſchen den einzelnen Mitgliedern | 
wakei, 19.05 


des europäiſchen Zinktartelles erliſcht am 30. Juni. Wie aus 
informierten Kreiſen mitgeteilt wird, unterliegt es keinem 
Zweifel, daß die Vereinbarung erneuert werden wird. Die 
belgiſchen Zinkwalzwerke haben ein Syndikat mit 025 Sit⸗ 
ze in Brüſſel gebildet, deſſen Tätigkeit am 1. Juli l. J. be⸗ 
ginnen wird und deſſen Aufgabe die Normierung wi Ber- 
kaufspreiſe im Inlande und im Exporte bilden ſoll. Im Zus 
ſammenhang mit dem bedeutenden Export belgiſcher Zink⸗ 
und galvaniſierter Bleche nach Deutſchland werden zwiſchen 
den belgiſchen und deutſchen Produzenten obiger Artikel! 


Poſen, 


fentlichte Briefe (Buſonie Rilke), 1 


deutſchen Handwerks, 18.30 


Radio. 


Dienstag, den 11. Juni, 
Warſchau. Welle 1415.1: 12.10 Schallplatten, 16.00 Luft⸗ 
ſchiffahrt, 16.15 Kinderſtunde, 17.00 Sport und körperliche 
Kultur, 17.55 Orcheſterkonzert, 18.35 Rezitation, 18.50 Ver⸗ 
ſchiedenes, 19.10 Allg. Polniſche Ausſtellung in Poſen, 19.50 
Opernübertragung aus Kattowitz. 

Kattowitz. Welle 416.1: 17.55 Nachmittagskonzert, 
Konzert, 19.50 Uebertragung einer Oper. 

Krakau. Welle 314.1: 11.56 Fanfare vom Turm der Ma⸗ 

rienkirche, 12.10 Schallplatten, 13.00, Landwirtſchaftsfunt, 
17.00 Vortrag, 17.25 Radiotechniſcher Vortrag, 17.55 War⸗ 
ſchau, 18.50 Verſchiedenes, 19.10 Allg. Poln. Ausſtellung in 
19.50 Opernübertragung. 
Berlin. Welle 475; 17.30 © ce 18.00, Unveröf⸗ 
8.40 Stunde mit Büchern, 
19.10 Die Erforſchung der Arktis mit dem Luftſchiff, 19.35 
Richard Strauß und ſein dramatiſches Werk, 20.00 Schnapp⸗ 
ſchüſſe. 1. Liebe, 2. Ein gemachter Mann, 3. Möblierte Zim⸗ 
mer, 4. Geht in Ordnung, 5. Oh! 6. Die Hochzeitfeier 

Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 Mit⸗ 
tagskonzert, 16.20 Kinderecke, 16.30 Nachmittagskonzert, 17.30 
Engliſcher Sprachkurs, 17.45 Deutſche Preſſenachrichten, 17.50 
Deutſche Sendung. Redakteur Dr. Franz Bacher, Prag: Die 
Entwicklungstendenzen der Aktienbanken in der Tſchechoflo⸗ 
Tamburizzavereinigung, 19.05 Vortrag, 20.00 
Kammermuſit, 21.00 Slowakiſche Lieder, 22.20 5 mai 
aus dem franzöſiſchen Reſtaurant „Sramota“. 

Wien. Welle 519.9: 16.00 Nachmittagskonzert, 17.30 Mu⸗ 
ſikaliſche Kinderſtunde, 18.00 Zur Kulturgeſchichte des alten 
Wirtſchaftsgeographie Oeſter⸗ 
reichs in landwirtſchaftlicher Hinſicht, 19.00 Franzöſiſch, 19.35 
Engliſch, 20.10 Der Grobſchmied von Toledo. Romantiſche 
Oper von Jacques Offenbach. 


19.20 


In ab iſt der Vertreter einer der bedeutendſten Verhandlungen wegen Abſchluſſes entſprechender Vereinba— 
holländiſchen Firmen eingetroffen, um eine größere Denge ungen geführt. 
polniſchen Roggens anzukaufen. Die holländiſche Firma be⸗ 3 
abſichtigte urſpünglich 40.000 Tonnen Roggen anzukaufen, Fuſion der amerikaniſchen Tabakgeſellſchaften. Aus New Warſchau, den 10. Juni 1929. 
und hoffte, hier entſprechende Preiſe zu finden. Nachdem Pork wird gemeldet, daß Verhandlungen mit Ausſicht auf New York 8.90, London 43.24, Paris 34.87, Prag 26.39, 
aber die Tendenz auf den Inlandsgetreidebörſen angezogen Erfolg ſtattfinden, um die Fuſion der amerikaniſchen Ta- Schweiz 171.63, Holland 358.12. . 
hat, hat ſie ihr Angebot auf die Hälfte reduziert. batfabriten und Fabriken von Narkotita herbeizuführen. Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz etwas ſchwächer. 
Wie man aus informierter Quelle erfährt, können die In gut informierten Kreiſen wird behauptet, daß die Bank Zürich. Waärſchau 58, Paris 21, London 25.19, New 
e e Firmen die Beſtellung nicht übernehmen, da die“ Morgans an der Fuſion intereſſiert ſei. An der Spitze die⸗ York 5.19, Wien 72.99, Prag 15.38, Italien 27.18, Belgien 
Landwirte in Erwartung weiterer Preisſteigevungen das Ge⸗ ſer neuen Geſellſchaft, die den Namen „Tobacco and Drug 72.18, Budapeſt 90.59, Sofia 3.75, Holland 208, Oslo 138.45. 
treide zurückhalten. Es beſteht aber die Abſicht, eine größere | Incorporated“ führen fol, wird George K.-Morrow, der 
Menge Roggen aus den ſtaatlichen Reſerven zu verkaufen.] Präſident der „Goldluſt Corporation“ ſtehen. kareſt 308, Berlin 123.92, Belgrad 9.12. 
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Slaski Urzad Woicw6ödzki oulasza ninieiszem 


na posade montera-maszynisty do obstugi centralnego ogrzewania i wodociagow wraz z hydroiorami w en 
smachu wojewodzkim. 


Börſen 


Warunki przyjeda: 
Deine kwalilikacie $tusarskie oraz Przynajmniej 3-ch lefnia praktyka przy Instalacjach centrainego ogrzewa- 
nia o niskiem cisnieniu (wodno-rurkowe). 8 
Nieprzekroczony 40 rok Zycia. 


Do podania nalezu dolaczuc: 
1) Swiadectwo wirfWolchia na slusarza i Swiadectwa praktyki, 
2) meiryke urodzenia ewent. meiryki urodzenia cztonköw rodziny, 
3) SWIadectwo obywalelsiwa polskiego 1 stosunku do stuiby wöjskowej, 
4) Swiadeicwo moralnosci 1 iycdiorys. 


Do posady iel przywiazane jest wunagrodzenie grupu XI wzgl. X wediug ustawy z dnia 9 pazdziernika 1923 r. 


Dz. Ust. B. P. Nr. 166 poz. 924 wraz 1 40% dodatkiem kresowym oraz mieszkanie tubowe. 
Podania wnosic nalefu do $taskiego Urzedu Wojewödzkiego W terminie do 20 tzerwca 1929 r. 


Za Wojewode 


Dr. Saloni m. . 
Naezelnik Wydzialu 
NEN 


Ist Dank? 


] 

1 

| Ist s der Magen 
} Lunge, 775 m absolvierter Handelsschüler mit deutsch- 
| 55 Bu a. Bleichsucht ? 5 Sprachkenntnissen wird 

ist Du zuckerkrank 

Hast Du Ärtherionver zum soiortis. Eintritt gesucht. 
kalkung, Rheumat 

' 1555 nm weissen Vorzustellen zwischen 11—12 Uhr vor- 
Aion verste- mittag in Czechowice Elektro-Indu- 
fung, Disenterie, Was- strie A. G. „Czechowiee“. 405 
| sersucht, Frösteln, Ast- 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. 


ma, Skrofeln, Unter- N e Se 
brechung der Menstrua- 

tion, Tripper, Grippe? 

Alles gleich: verlanget 

sofort die Zusendung 

der Broschüre „Ziota 

Leeznieze“  (Heilkräu- 

ter), Tausende wie vom bietet sich evgl. strebsamen Klempner, 
Wunder gerettet! Adr. 
Apotheke in Liszki, 
bei Krakau. 


Vertretung von Autoölen und 
Benzin. | 
\ 
l 


Tadeusz Mieinicki 


Bielsko -Biala 
Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 


meer Raiskie $micchowski 
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Sehonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife 


graphie an die Geschäftsstelle dieses 


Kopenhagen 138.40, Stockholm 138.52, Spanien 73.85, Bu⸗ 


Binpaklikn 


36—45 Jahre alt. — ( fferte mit Photo- 


INN Blattes unter „Nr. 404“. ö 404 


